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gutmütig , liebenswürdig - zahm ,
die Sentimentalität unaufdringlich , « r-

— . - _ träglich , und di «
moralischen Lehren werden uns ohne allzu plumpe Unter-

M GM
streichungen beigebracht . Man charakterisiert die Stimmung des Werks

etwa mit den Worten : herzig , nett
,

wacker , gemütlich , bieder
, behaglich,

- - —
schlicht , manierlich , schalkhaft , versöhnlich - fortschrittlich ; es blickt aber durch
alles Ebene . Alltäglich -

Hausbackene
,

Matte
, Spießrige oft Tiefer -

Mcnsch-

licheS durch . Man wird
ungcsäbr an die harmlosen VolkS - Komödten der

Benedix . L
'

Arrong «
Kalisch erinnert Eigentlich

bietet dies Novellen-

Terzett auch stofflich nichts Neues . Sehr schwach ist das Mittclstuck ,
die

Geschichte von dem späten , resignierten und bescheidenen Alters - Glück eines

einsamen Junggesellen mit Osfiäiersvergangenheit . Schon stärker wirkt die

Titelskizze , über der ein «
anspruchslose Fröhlichkeit leuchtet , diese milde

Kleinstadthumoreske
, in der das uralte Thema vom endlichen Sieg eines

Liebespaares über
väterlichen Widerstand in eine Art Schicksals - Tragi¬

komödie gewandelt wird . Und am reifsten ist für mein Empfinden die

ganze köstliche Schlußerzählung voll gedämpfter Heiterkeit , jene mehr

rührende , als « ufrührende Schnurre vom fünfzigjährigen Beamtenjubiläum

Peter Bogners , die so etwas wie ein Miniatur - Gegenstück zu Thomas

schärferer „
Medaille

*
ist . Eine handliche Satire ,

die prächtig einsetzt mit

einem begeisterten Hymnus auf — das Bett ,
in dem wundervoll Luft

reinigenden Protest eines
lebenslang Geduckten ihren Höhepunkt hat und

ausklingt in einem sanften , friedlichen Sterben - Unvergeßlich , wie der

Jubelgreis , der durch Jahrzehnte das Joch in Geduld trug , plötzlich in

all dem offiziellen Festgetu aufsteht und aus dem Innersten heraus

rebelliert . Man hat solche Bücher , ob sie schon d - S nicht sind , wofür w i r

kämpfen ,
mit einer leisen , wehmütigen Pietät gern.
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Ernst
Clausen

,
Lulus Glück.

Novellen .
(

Verlag
Fr . Wilh .
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Grunow
. Leipzig ) — Die drei Novellen dieses

Buches sind
sympathisch'anständig

UntrrhaltungSliteratur alttn
Schlages , gute , solide

, saubere
^

^
ud

gesunde Arbeit
, die mit Geschmack gemacht ist und ein «

ganze Reihe

^

hübsche
Momente hat . Die Ironie bleibt

menschenfreundlich,
-

schmunzelnd ,
^
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